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Großes Team holt
vier Tagessiege
LAUFEN Der 25. Lanzenkirchner
Ortslauf zählte auch heuer zur
Sparkasse Lauftour, was zahl-
reiche AthletInnen des LAC Un-
limited nach Niederösterreich
lockte. Diese zeigten dann auch
gewohnt starke Leistungen und
holten insgesamt drei Tagessie-
ge. Für den ersten sorgte Sebas-
tian Pungor bei den U8-Bur-
schen. Er bezwang die Strecke
von 500 Metern in 2:04:07 Mi-
nuten. Matilda Moritz musste
bei den Mädchen U14 die fünffa-
che Strecke zurücklegen, ehe sie
nach 10:22:67 Minuten als Sie-
gerin feststand. Marie Moritz
holte mit 10:34:90 Minuten die
U16-Wertung. Der Schnellste
Mann des gesamten Feldes war
ebenfalls ein Athlet des Lauf-
clubs aus Kobersdorf. Martin
Melchart verwies mit 36:29:38
Minuten über 10.000 Meter den
Rest des Feldes auf die Plätze.
Sein Obmann Daniel Wildzeiss
bot mit dem dritten Gesamtrang
(40:19:00 Minuten) auch eine
starke Leistung.

Persönliches Ziel in
Baden unterboten
LAUFEN Der Badener Stadtlauf
findet durch sein umfangrei-
ches Rahmenprogramm und

durch neun verschiedene Be-
werbe stets guten Anklang bei
den LäuferInnen. So auch bei
Patrick Horvath vom LMB.
Nachdem der Horitschoner eine
Woche zuvor bei den Landes-
meisterschaften im Straßenlauf
(Anm.: 10 Kilometer) in Großpe-
tersdorf lief, ging er diesmal
über die Halbmarathon Distanz
an den Start. Der LMBler durfte
in der Woche davor gut regene-
riert haben, denn er konnte
konstante Rundenzeiten ablie-
fern und die 21 Kilometer mit
einer sehr guten Zeit von
1:33:02 Stunden beenden. Diese
tolle Zeit bedeutete den 18. Ge-
samtplatz und den achten Platz
in der Klasse M30. „Mein Ziel
war es, meine 1:37 Stunden vom
letzten Halbmarathon zu unter-
bieten“, freute sich Horvath über
die neue persönliche Bestleis-
tung.

Mit Problemen ins
Ziel gerettet
LAUFEN Bei perfektem Laufwet-
ter ging die 6. Ausgabe des
Traunsee Halbmarathon, dem
„Lauf in den Sonnenuntergang“,
über die Bühne. Gestartet wurde
um 19:08 Uhr in Ebensee. Nach
einer 5-Kilometer-Schleife in
Ebensee führte die Strecke alle
LäuferInnen vor malerischer
Kulisse über Traunkirchen und
Altmünster zum Zieleinlauf
nach Gmunden. „Das unver-
gessliche Panorama und der
Lauf direkt am Seeufer machen
diese 21km zu einem besonde-
ren Lauferlebnis“, erzählt Iris
Gruber, die für den LMB an die-
sem Event teilnahm. „Leider
konnte ich nicht ganz fit an den
Start gehen“, so die Kaisersdorf-
erin, für die es bis Kilometer
Nummer 17 dennoch ganz gut

lief. „Danach musste ich aller-
dings das Tempo drosseln, um
das Finishen nicht zu gefähr-
den.“ Gruber kam schlussend-
lich mit einer Zeit von 2:29:15
Stunden ins Ziel. „Unter den ge-
geben Umständen bin ich froh,
dass ich finishen konnte. Die
Platzierung ist nebensächlich.
Jetzt steht erstmal Erholung
und Urlaub auf dem Pro-
gramm.“

„Spartan“ Melchart
auf Abwegen
LAUFEN Ein wenig Abwechs-
lung zu den herkömmlichen
Läufen suchte sich Martin Mel-
chart beim Spartan Race in St.
Pölten, wo sich der LAC Unlimi-
ted-Athlet die längste Distanz
namens „Beast“ auswählte. Auf
dieser galt es eine Laufstrecke
von 21 Kilometern durch Wald,
Feld, Wiesen samt Dornen und
Brennnessel sowie 30 Hinder-
nisse zu überwinden. Diese wie-
derum setzten sich aus Klettern
und Hangeln, Matsch- und Was-
serhindernissen sowie Trans-
port von unterschiedlichen Ge-
wichten (Ketten, Schotterkü-
beln, Holzblöcke, usw.)
zusammen. Martin benötigte
für die Distanz 2:02:58 Stunden
und belegte damit im interna-
tional stark besetzten Starter-
feld als zweitbester Österreicher
den hervorragenden 10. Platz
unter 189 Teilnehmern. In sei-
ner Altersklasse 35 bis 39 Jahre
bedeutete diese Zeit den vierten
Rang.

 Der LAC Unlimited war beim 25. Lanzenkirchener Ortslauf mit vielen Athleten
aus allen Altersklassen vertreten.

 Iris Gruber ging nicht ganz fit in
den Halbmarathon am Traunsee,
konnte aber finishen.

 Patrick Horvath verbesserte in Ba-
den seine Bestleistung im Halb-
marathon.

 LAC Unlimited-Paradeläufer Martin Melchart wählte mit dem Spartan Race in
Sankt Pölten eine herausfordernde Abwechselung zu den üblichen Läufen. Als
10. gab der Mittelburgenländer auch dort eine gute Figur ab.

Als „Teilerfolg“ verbuchte Rit-
zing-Kapitän Roman Gerde-
nitsch die Bronzemedaille sei-
ner Truppe beim österreichi-
schen Cupfinale in Koblach
(Vorarlberg). Weil man trotz des
Fehlens von Ondrej Sobcak und
Martin Eder mit Rang zwei und
damit der Qualifikation für
einen internationalen Bewerb
spekulierte. „Wir haben zwar
unsere Leistung gebracht, aber
halt auch nicht mehr“, berichtet
Gerdenitsch, der laut eigenen
Angaben auch nicht seinen bes-
ten Tag hatte. „Den hatte einzig
und allein Sascha Mileder am
Finaltag“, freut sich der Mann-
schaftsführer. Denn sein
Schlussspieler holte die (Me-
daillen-)kohlen aus dem Feuer.

„Ersatz“ Ritzing holte
sich die Bronzemedaille
Nach dem Verzicht des SKC Kleinwarasdorf nahm der Lokalrivale
vom SKC Sonnensee Ritzing am ÖSKB-Cupfinale in Koblach
teil. Die ersten beiden Plätze blieben außer Reichweite, im Kampf
um Rang drei sorgte Sascha Mileder für die Entscheidung.

Mit 634 Holz holte der Ritzinger
nicht nur vier Mannschafts-
punkte, sondern übertraf seine
persönliche Bestleistung um ge-
nau einen Kegel. Den Sieg holte

KEGELN

sich der Favorit aus Orth/Do-
nau. Rang zwei ging an den KV
Schwaz, der an diesem Sonntag
in Koblach außer Reichweite
war.


Martin Eder,
Roman Ger-
denitsch, Sa-
scha Mileder,
Oskar
Schmidt,
Günther Mi-
leder, Alex
Jaskulski,
Csongor Ne-
meth und
Marc Wallner
vom SKC Rit-
zing.

ÖSKB-Cup
ERGEBNISSE

● Vorrunde Herren
1. Platz: KSK Union Orth/Donau (Niederöster-
reich) 3.635 Kegeln; 2. Platz: KV Schwaz (Tirol)
3.499 Kegeln; 3. Platz: SKC Sonnensee Ritzing
3.478 Kegeln (Martin Eder/Günther Mileder 588,
Csongor Nemeth 558, Marc Wallner 550, Alexan-
der Jaskulski 575, Roman Gerdenitsch 625, Sa-
scha Mileder 582); 4. Platz: SV GW Micheldorf
(Oberösterreich) 3.458 Kegeln; 5. Platz: BBSV
Wien 3.447 (Wien); 6. Platz: KSK Klagenfurt-Mag-
dalensberg (Kärnten) 3.435 Kegeln, 7. Platz: ESV
Leoben (Steiermark) 3.329 Keglen; 8. Platz: SKC
Koblach (Vorarlberg) 3.285 Kegeln; 9. Platz: KC
Rif (Salzburg) 3.101 Kegeln.

● Finale Herren
1. Platz: KSK Union Orth/Donau 22 Mann-
schaftspunkte (MP)/3.813 Kegeln (Georg Müllner
3/595, Lukas Temistokle 4/652, Jan Mecerod
4/633, Patrick Fritz 4/605, Matthias Zatschko-
witsch 4/711, Michal Kratochvil 3/617).

2. Platz: KV Schwaz 15 MP/3.537 Kegeln (Marco
Dummer 4/620, Roland Gstrein 3/591, Sasa Igu-
manovic 3/602, Leonard Erni 1/554, Adam Budai
3/612, Maximilian Monthaler 1/558).

3. Platz: SKC Sonnensee Ritzing 12,5 MP/3.444
Kegeln (Martin Eder/Günther Mileder 1/565,
Csongor Nemeth 2/542, Marc Wallner 2/551,
Alexander Jaskulski 1,5/584, Roman Gerdenitsch
2/568, Sascha Mileder 4/634).

4. Platz: SV GW Micheldorf 10,5 MP/3.392 Kegeln
(Klaus Bruckner 2/585, Thomas Futschik 1/536,
Reinhold Pimperl 1/506, Gabriel Kaiblinger
3/581, Daniel Ecker 1,5/591, Christian Wogl
2/593).

● Finale Damen
Der Cupbewerb der Damen in Hard musste auf-
grund der Verhinderung einer Mannschaft abge-
sagt werden. Da nur drei Mannschaften am Be-
werb teilgenommen hätten, konnte dieser nicht
regelkonform stattfinden.
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Christian Giefing
„flog“ ins Finale
SCHWIMMEN Toller Auftakt für
Christian Giefing bei den Ju-
gend-Europameisterschaften in
Vilnius (Litauen). Der Markt
Sankt Martiner, übrigens Jüngs-
ter im Team Österreich, wusste
schon bei seinem ersten Auftritt
zu überzeugen. Über 200 Meter
Freistil qualifizierte sich der
Schwimmer des ASV2000 Sto-
ckerau mit einer neuen persön-
lichen Bestzeit von 1:50:03 Mi-
nuten als Fünfter für das Semi-
finale, welches er ebenso

erfolgreich absolvierte und ins
große Finale, dass am Mitt-
wochabend nach Redaktions-
schluss stattfand, einzog.

Janitsch checkte
sich zum Sieg
DART Der Dörfler Christoph Ja-
nitsch holte sich bei den rot-gol-
denen Titelkämpfen in Neudorf
bei Parndorf den Sieg im U18-
Bewerb. Der Spieler des DV
Weingraben verwies die beiden
Parndorfer Sven Lengyel und
Felix Kampel auf die Plätze zwei
und drei. Auch bei den Erwach-
senen zeigte der Dörfler sein
Potenzial. Im Lucky Loser-Be-
werb (Anm.: alle Verlierer der
ersten Runde) erreichte Janitsch
Platz sieben.

 Christian Giefing zeigte bei der Ju-
gend-EM in Litauen auf und
schwamm ins FInale.

 Christoph Janitsch vom DV Wein-
graben holte in Neudorf bei Parn-
dorf den U18-Landesmeistertitel.


